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1.Was sind Verhaltensvereinbarungen? 

Die Rechte und Pflichten von L/L, S/S und auch von Erziehungsberechtigten sind in den Schulgesetzen definiert. Diese rechtlichen Bestimmungen sind verpflichtend und müssen von allen Schulpartnern eingehalten werden. Auf dieser verpflichtenden Grundlage, die bestimmte Bedingungen des Schulbetriebes allgemein sichert, können alle Beteiligten spezielle Vereinbarungen treffen, die – wie ein Fingerabdruck – ganz einzigartig sind. Solche Vereinbarungen können schlicht und sachlich, aber auch außergewöhnlich und kreativ sein – nur eines dürfen sie nicht: im Widerspruch zu 
den Schulgesetzen stehen. 

Das Schulunterrichtsgesetz (§ 44 SchUG) hält dazu fest: „ In der Hausordnung können je nach der Aufgabe der Schule (Schulart, Schulform), dem Alter der S/S sowie nach den sonstigen Voraussetzungen am Standort (z.B. Zusammensetzung der Klasse, regionale Gegebenheiten,…) schuleigene Verhaltensvereinbarungen für S/S, L/L und Erziehungsberechtigter als Schulgemeinschaft und Maßnahmen zur Förderung der Schulqualität festgelegt werden, wobei das Einvernehmen aller Schulpartner anzustreben ist.“ 

Im Unterschied zu Schulordnungen mit reinem Anordnungscharakter wurden diese Vereinbarungen in einem schulpartnerschaftlichen Diskussionsprozess zwischen Vertreter:innen der Schüler:innen, Lehrer:innen und Eltern erarbeitet. Das Ergebnis ist ein Kompromiss aus unterschiedlichen Bedürfnissen und Interessen, verbindend war jedoch das Anliegen aller den gemeinsamen Schulalltag sinnvoll zu gestalten. 
Weiterhin soll die Möglichkeit bestehen veränderte Erfahrungen und Einsichten in die Vereinbarungen einzuarbeiten. 

Nicht alle werden sich an Vereinbarungen halten, das ist klar. Aufgabe der Schulgemeinschaft ist es verantwortlich zu klären, wie sie jenen Menschen begegnen möchte, die sich nicht an Regeln halten. Das gilt nicht nur für Schüler:innen, sondern auch für die anderen Schulpartner. 


Wenn ein Regelverstoß keine Folgen hat, wird die Verhaltensvereinbarung zu einem Stück Papier ohne jede Relevanz. Konsequenz ist aber nicht gleichbedeutend mit Bestrafung, sondern eine Chance Verantwortung für das eigene Handeln zu übernehmen. 







2. Unser Leitsatz/Leitbild 

Unsere Schule, das BORG Nonntal, will ihren Schüler:innen, deren Eltern sowie den Lehrer:innen und Lehrern ein lebendiger Ort der Begegnung und Bewegung sowie des Lehrens und Lernens sein. Wir wollen in einer Atmosphäre gegenseitiger Wertschätzung und des respektvollen Umgangs miteinander in unserer Schule zusammenleben. 

Die Verhaltensregeln erstellen wir nicht, um Freiräume zu begrenzen und um die Individualität einzuschränken, sondern damit sich Schüler:innen, Lehrer:innen, Eltern und alle Besucher:innen in unserer Schule wohlfühlen, damit Raum und Zeit für Freundschaft und Freude ist und Angst keinen Platz hat. 

Die Regeln werden aber auch erstellt, damit alle Schulpartner:innen die ihnen zugeschriebenen Aufgaben und Pflichten nach bestem Wissen und Gewissen erfüllen können. 
Im Verständnis einer verantwortungs-bewussten gelebten Schulpartnerschaft verpflichten wir uns, die Hausordnung mit unseren Verhaltensvereinbarungen einzuhalten. 

WIR:
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3.Verhaltensvereinbarungen am BORG Nonntal 

3.1. Unser Verhalten zu- und miteinander 

· Wir wollen uns stets bemühen, einander wertschätzend zu begegnen 
· Wir wollen die Kultur des Grüßens hochhalten. 
· Wir pflegen einen höflichen, freundlichen und respektvollen Umgangston. 
· SchülerInnen mit persönlichen Problemen bringen wir Verständnis entgegen und bieten ihnen unaufdringlich Hilfen an. 
· Wir bemühen uns, keine Vorurteile gegenüber vermeintlich Schwächeren aufkommen zu lassen, aufeinander Rücksicht zu nehmen und niemanden zu diskriminieren. 
· Wir streben an, Konflikte auf sachlicher Ebene niveauvoll und individuell angemessen auszutragen. 
· Mobbing darf von niemandem akzeptiert werden. 
· Anderslautende Meinungen werden wir gegenseitig respektieren 
· Die Herstellung, Verwendung und Weitergabe von rechtswidrigen und unsittlichen Inhalten ist gesetzlich untersagt. 
3.2. Unsere Schulräume 

· Wir wollen alle Räumlichkeiten im Interesse aller in sauberem Zustand erhalten. 
· Schäden am Gebäude und/oder an der Einrichtung melden SchülerInnen und LehrerInnen möglichst rasch im Sekretariat. 
· Für mutwillige Zerstörungen (am Schulgebäude, von Einrichtungsgegenständen, von Privatbesitz) wird der/die jeweiligen Verursacher:in zur Verantwortung gezogen und zur 
Wiedergutmachung des Schadens veranlasst. 
· In den Fachsälen werden wir weder essen noch trinken. Wir gehen mit den zur Verfügung gestellten Geräten verantwortungsvoll um und hinterlassen die Räume sauber und ordentlich. 
· Die zugänglichen Computer in der Pausenhalle vor dem Buffett sind für alle Schüler:nnen benutzbar. Ihre Grundeinstellungen dürfen nicht verändert werden. 
· Während des Unterrichts benutzen wir (Schüler:innen und Lehrer:innen) elektronische Geräte (Handy, Laptop etc….) ausschließlich für diesen Zweck. Bei Missachtung dieser Vereinbarung wird das Handy abgenommen und in der Direktion hinterlegt. Dieses darf am Ende des Unterrichtstages abgeholt werden und muss für weitere 10 Schultage täglich vor Unterrichtsbeginn abgegeben und nach Unterrichtsende wieder abgeholt werden. 
· Um die Arbeit für unser Reinigungspersonal nicht unnötig zu erschweren und aus Gründen der persönlichen Gesundheit verpflichten sich die SchülerInnen zum Tragen von Hausschuhen. Dies gilt für die Zeit von September bis einschließlich März. Ab April dürfen bei Schönwetter auch Straßenschuhe getragen werden. Lehrer:nnen tragen aus Gründen gelebter Schulgemeinschaft nur in der Schule getragene Schuhe. 
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3.3. Die Raumordnung /Mülltrennung

· In jeder Klasse sind je zwei Schüler:innen (= Klassenordner:innen) für folgende Arbeiten innerhalb des Klassenraumes in Absprache mit dem Klassenvorstand verantwortlich: Sauberhalten der Tafel, Lüften, Grobreinigung der Klassen, Fenster bei Unterrichtsende schließen und Licht abdrehen. 
· Bei Unterrichtsende stellen alle Schüler:innen die Sessel auf die Tische, um die Reinigung zu erleichtern. 
· Am Ende der letzten Unterrichtsstunde kontrolliert der/die jeweilige verantwortliche Klassenlehrer:in die Sauberkeit des Raumes und sorgt nötigenfalls gemeinsam mit den Schüler:innen dafür. 
· Wir essen nur in den Pausen und lassen keine Essensreste verstreut im Klassenraum zurück. Das Trinken während der Unterrichtszeit ist nur mit Absprache der jeweiligen Lehrperson erlaubt. 
· Wir bemühen uns grundsätzlich Müll möglichst zu vermeiden.
· Unsere Abfälle in den Klassenräumen und auf den Gängen trennen wir in Plastikflaschen, Papier und Restmüll. Für die Entsorgung sind in den Klassenräumen Mülleimer vorgesehen, sodass der Eindruck des ganzen Hauses freundlich und gepflegt bleibt. 
· Plastikflaschen müssen vor dem Entsorgen verdichtet werden.
· Behälter für Papier und Plastikmüll werden von den dafür verantwortlichen Schüler:innen/Klassenordner:innen 2 bis 3 Mal/Woche in den dafür vorgesehenen Container im Hof entleert.
· Für Wertgegenstände wird keine Haftung seitens der Schule/des Bundes übernommen, auch wenn sie im Spind eingeschlossen sind. Es wird daher dringend empfohlen, Wertsachen nicht unbeaufsichtigt zu lassen. 
· Jacken, Mäntel und Schuhe bewahren wir im Spind auf, den wir mit unserem eigenen Schloss versperren. 
· Bei der Klassenraumgestaltung sprechen wir uns mit unserem Klassenvorstand ab und nehmen darauf Rücksicht, dass wir nicht alle 4 Jahre in derselben Klasse sind. 
· Besuche in den Nachbarschulen sind trotz offener Türen nicht erlaubt. Die Fluchtwege dürfen nur bei Gefahr (im Notfall) benützt werden. 
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· Die Straßenverkehrsordnung gilt auch im
Schulbereich, d.h.: das Fahrverbotsschild ist zu
beachten, Räder und Mopeds dürfen nur
geschoben werden.
Der durch einen Schranken gesicherte Parkplatz darf nur von Personen/Parkplatzmieter*innen mit Parkberechtigung befahren werden.
· Wir respektieren, dass der Schulhof ein Ort
der Erholung und des Spielens für alle
SchülerInnen aller drei Schulen ist und befahren daher diesen nicht.
· Fahrräder und Mopeds sind nur an den
dafür vorgesehenen Plätzen abzustellen. Es ist
unbedingt darauf zu achten, dass sie so abgestellt werden, dass sie Fußgänger nicht behindern. Ein Abstellen der Fahrräder an der Josef Preis Allee bzw. am Zaum der Berchtoldvilla (Privateigentum) ist nicht gestattet.


3.5. Der Aufenthalt während der Pause/während Freistunden 

· Für die Pause steht uns der gesamte Schulhof zu Verfügung, nicht aber die Josef-Preis-Allee. Diese gehört nicht zum Schulgelände. 
· Wir respektieren das Eigentum anderer und halten uns daher während der Pause auch nicht im Bereich der Berchtold-Villa, des Jugendgästehauses und des unmittelbar angrenzenden Privathauses auf. 
· Der Konsum von Tabakerzeugnissen (Zigaretten, Kautabak/Snus, Shishas etc….) ist für alle Personen am gesamten Schulgelände (Schulhaus und Freiflächen) nicht gestattet (§1, §12 THRSG). Dieses Verbot gilt auch außerhalb der Unterrichtszeit und ist unabhängig vom Alter.
· Die Schule ist ein Ort, an dem Kinder und Jugendliche prägende Erfahrungen machen und vielen verschiedenen Einflüssen ausgesetzt sind. Wir nehmen daher unsere Verantwortung besonders auch für die jüngeren Schüler:innen wahr und rauchen auch nicht am Gehweg entlang der 3 Schulen und auch nicht vor dem Eingangsbereich. 
· Wir beachten die Regeln der STVO, wonach das Rauchen auf der Straße (Josef Preis Allee) verboten ist. 
· Auch in den Pausen (gehören zur Unterrichtszeit) und während der Freistunden ist das Rauchen nicht erlaubt. 
· Unsere Schulärztin bietet Hilfe für Nikotin-abhängige SchülerInnen und LehrerInnen an. 
· Ebenso ist der Konsum von Alkohol und anderen Drogen am Schulgelände aus gesundheitlichen Gründen generell verboten. 
· [image: Bildergebnis für zigarette verboten]In den unterrichtsfreien Zwischenstunden dürfen die SchülerInnen mit schriftlicher Zustimmung der Eltern das Schulgebäude verlassen. Während dieser Zeit erfolgt keine Beaufsichtigung 




3.6. Pünktlichkeit 

· [image: Bildergebnis für pünktlichkeit schule]Um gemeinsamen Unterricht zu gestalten, ist Pünktlichkeit für Schüler:innen und Lehrer:innen erforderlich. Deshalb beachten wir die Schulglocke. 
· Schüler:innen, die vor verschlossenen Sonderunterrichtsräumen warten, verhalten sich ruhig. 
· Sobald Lehrer:innen die Klasse betreten, beginnt der Unterricht. Wer zu spät kommt, setzt sich möglichst ruhig auf seinen Platz. 
· Falls 10 min nach dem Läuten noch kein/e Lehrern:in in der Klasse ist, meldet der/die Klassensprecher:in oder ein/e Vertreter:in dies in der Administration oder im Sekretariat. 




3.7. Das Fernbleiben vom Unterricht (Benachrichtigung der Schule) 

· Wenn jemand krankheitsbedingt dem Unterricht fernbleibt, informiert der/die Erziehungsberechtigte bzw. der/die eigenberechtigte Schüler:in am ersten Tag der Abwesenheit den Klassenvorstand/die Klassenvorständin und telefonisch unsere Sekretärin. Am ersten Tag des neuerlichen Unterrichtsbesuches erhält der KV eine schriftliche Entschuldigung. Nach Vereinbarung mit dem KV kann dies auch per mail erfolgen. 
· Erkrankt man an einem Tag, an dem eine Schularbeit oder ein Test angesetzt ist, Ist eine ärztliche Bestätigung notwendig.
· Bestehen bei häufigem Fehlen Zweifel, ob dieses gerechtfertigt ist, darf die Schule eine ärztliche Bestätigung verlangen.
· In besonderen Fällen kann um eine Freistellung vom Unterricht angesucht werden: 
· bis zu 1 Unterrichtstag entscheidet der Klassenvorstand/die Klassenvorständin über das schriftlich vorzulegende Ansuchen (Formular) 
· darüber hinaus erfolgt die Genehmigung/Ablehnung durch die Schulleitung nach Beratung mit dem KV.
· Unentschuldigte Fehlstunden wirken sich auf die Verhaltensnote aus. Ab 30 unentschuldigten Fehlstunden droht eine Abmeldung vom Schulbesuch.



3.8. Besondere Pflichten der LehrerInnen 

· Zeitgemäßer Unterricht - basierend auf Methodenvielfalt und modernen Unterrichtsmaterialien - ist Voraussetzung zur Erreichung der Bildungsziele und gehört zu unseren selbstverständlichen Pflichten. 
· Vertrauensbildende Maßnahmen wie ein gutes Gesprächsklima (wir hören einander zu und lassen uns ausreden) und verbindliche Vereinbarungen (etwa über Schularbeiten und Teststoff) sind für einen angenehmen Unterricht unbedingt anzustreben! 
· Eine gerechte Leistungsbeurteilung muss transparent und nachvollziehbar sein: Wir besprechen am Beginn des Schuljahres die Beurteilungskriterien mit unseren Schüler:innen. Diese erhalten regelmäßig Auskunft über ihren aktuellen Leistungsstand. Wir freuen uns aber auch über rechtzeitige, aktive Nachfrage. 
· Wir benachrichtigen Schüler:innen und Erziehungsberechtigte über einen Leistungsabfall und laden die Erziehungsberechtigten und die Schüler:innen zu einem beratenden Gespräch ein.
· Sowohl wir als auch die Schüler:innen achten auf eine ausreichende Vorbereitung für Schularbeiten und Prüfungen. 






3.9. Beteiligung der Eltern bzw. Erziehungsberechtigten 

· Eine gelebte Schulpartnerschaft ist uns wichtig. Dies bringen wir durch die Teilnahme an Elternabenden, Projektpräsentationen sowie durch die Zusammenarbeit mit den Klassenelternvertreter:Innen und dem Elternverein als unsere Interessensvertretung zum Ausdruck. 
· Wir zeigen Interesse am Lernfortschritt unseres Kindes und an der fachlichen sowie zwischenmenschlichen Qualität des Unterrichtes. 
· Auch wir Eltern sind bereit uns an der Umsetzung der Verhaltensvereinbarung zu beteiligen. 
· Das Wohl des eigenen Kindes geht Hand in Hand mit dem Wohl aller, die am Schulalltag beteiligt sind; diese Einsicht verlangt auch von uns Eltern ein wohlwollendes Engagement fürs Ganze. 


3.10. Sonstige Vereinbarungen 

· Um eine fortlaufende Verbesserung zu gewährleisten, wird eine Evaluierung jeweils nach Ablauf eines Schuljahres angestrebt.




An der Erarbeitung beteiligt waren: 

Vertreterinnen des Elternvereins 
Schülervertreter/innen 
Vertreterinnen des Lehrerkollegiums 
Direktion
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